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Sachverhalt: 
Wie aus dem Covid-Statusbericht 92 vom 26.01.2022 hervorgeht, wird ein Teil der Kosten für 
die Braunschweiger Impfkampagne nicht vom Land Niedersachsen übernommen:

„Hinsichtlich der Abrechnung der bis September 2021 existierenden Impfzentren hat das 
Land zunächst 90 % der Kosten vorläufig erstattet. Aktuell hat sich das Land im Rahmen 
einer Anhörung an die Stadt Braunschweig gewandt und eine Vielzahl konkreter Nachfragen 
zu zahlreichen Abrechnungspositionen gestellt. Aufgrund der Menge an fraglichen 
Positionen und der pauschalen Aussage, dass diverse Positionen nicht erstattungsfähig sein 
sollen, ist derzeit zu befürchten, dass eine Vielzahl an z. T. kostenintensiven Positionen nicht 
durch das Land erstattet werden. Das betrifft zum Beispiel den späteren Aufbau von 
Impfkabinen im Obergeschoss, den Großteil der Personalkosten der Hilfsorganisationen 
sowie auch der städtischen Mitarbeiter, Fahrzeugnavigationsgeräte für die Einsatzfahrzeuge, 
mobile Pavillons für die mobilen Teams sowie die Beschaffung einer größeren Menge an 
Desinfektionsmittel. Sollte das Land bei seiner Position bleiben, würde die Stadt 
Braunschweig einen erheblichen Teil der Kosten des Impfzentrums tragen müssen.“

 Vor dem Hintergrund aktueller Studien und der aktuellen Zahlen der EMA in der Datenbank 
"EudraVigilance" zu Nebenwirkungen und Todesfolgen der experimentellen SARS-CoV-2-
Behandlungen (Impfungen) ist zu befürchten, dass die Stadt Braunschweig auch als 
Kostenträger der Impfkampagne für die letalen und nicht letalen Folgeschäden haftet. In der 
gesamten EudraVigilance-Datenbank sind 1.387.759 Verdachtsfälle von Nebenwirkungen 
gemeldet. 21.266 Menschen sind an oder im Zusammenhang mit der COVID-19-"Impfung" 
gestorben. [Datenstand 14.01.2022].

Die gemeldeten Fälle sind nur die Spitze eines Eisberges. Die Dunkelziffer der nicht 
gemeldeten Fälle dürfte sowohl bei den Nebenwirkungen als auch bei den Todesfällen um 
ein vielfaches höher sein. Die EMA ist in der Vergangenheit selbst davon ausgegangen, 
dass nur rund 3% der tatsächlichen Fälle bei Arzneimittel Nebenwirkungen gemeldet 
werden. Ob die bisherigen Erfahrungswerte (3% gemeldete Fälle) der EMA sich auf die 
Covid-19-"Impfung" übertragen lassen, ist nicht sicher zu beantworten. Sowohl eine 
Überschätzung als auch eine Unterschätzung ist nicht auszuschließen. Der große Rest, also 
97% der Fälle wären dann nicht in der Datenbank enthalten, da sie entweder nicht erkannt 
oder nicht gemeldet wurden. Hochgerechnet auf den EMA Datenstand vom 14.01.2022 
wären das europaweit: 687.600 Tote und 44,9 Mio. Nebenwirkungen.

Daher stellen wir die folgenden Fragen:



1) Wie hoch sind die Kosten für die Impfkampagne, die von der Stadt Braunschweig zu 
tragen sind, und wie hoch ist die aktuell strittige Summe, die vom Land nicht übernommen 
wird?

2) Wie hoch ist das Haftungsrisiko für die Stadt Braunschweig für die tödlichen und 
nichttödlichen Folgen der experimentellen SARS-CoV-2 Behandlungen ("Impfungen") in 
Haftung genommen zu werden? Bitte begründen Sie Ihre Einschätzung.

 
3) Gibt es bereits Fälle in denen die Stadt Braunschweig von Impfopfern bzw. 
Hinterbliebenen von Todesopfern in Zusammenhang mit der SARS-CoV-2-"Impfung" in 
Anspruch genommen wird?  

Anlagen:  Übersicht: Todesfälle und schwerwiegende Nebenwirkungen nach Covid-19-
Impfungen in Europa



Bevölkerung[6] Gemeldete Nebenwirkungen Betroffene Personen Nebenwirkungen pro Person Erstimpfung  Vollständig geimpft

443.320.851 3.311.519 967.000 Ø         3 308.010.124 276.267.538

Todesfälle 
Erwachsene bis 64 Jahre 182.093 1.986
Ab 65 Jahre 51.096 6.893
Unter 18 Jahren 4.622 42
Unbekannt 7.792 390

Gesamt 245.603 9.311

[7] Artikel: https://www.blautopf.net/index.php/politik/politik-corona/item/325-covid-19-impfstoffe-26-mal-toedlicher-als-influenza-impfstoffe-48-mal-mehr-faelle-mit-nebenwirkungen 

Todesfälle und schwerwiegende Nebenwirkungen nach Covid-19-Impfungen in Europa
Die vorliegende Auswertung zeigt Verdachtsmeldungen von Covid-19-Impfreaktionen für den Europäischen Wirtschaftsraum (EWR). Die Meldungen werden von der 
Europäischen Arzneimittelagentur (EMA) in der frei zugänglichen EudraVigilance-Datenbank veröffentlicht [1]. Die Fallmeldungen erfolgen freiwillig und unterliegen 
mutmaßlich einer starken Untererfassung [2]. Erläuterungen und Detailbericht unter [3]. Die Daten der Impfung sind von European Centre for Disease Prevention and 
Control [4][5]. Datenstand ist der 14.01.2022.

In der gesamten EudraVigilance-Datenbank sind 1.387.759 Verdachtsfälle von Nebenwirkungen gemeldet. 21.266 Menschen sind an oder im Zusammenhang mit der 
COVID-19-Impfung gestorben. Die folgenden Angaben und Grafiken beziehen sich ausschließlich auf den Europäischen Wirtschaftsraum.

Schwerwiegende Fälle 

[1] EudraVigilance-Datenbank: https://www.adrreports.eu/de/search.html

[2] Detaillierte Informationen und Bericht: https://www.impfnebenwirkungen.net/report.pdf

[3] Untererfassung von Nebenwirkungen: https://link.springer.com/article/10.2165/00002018-200629050-00003

[4] European Centre for Disease Prevention and Control: https://www.ecdc.europa.eu/en/covid-19/situation-updates

[5] Grippe-Impfung: https://www.ecdc.europa.eu/en/publications-data/seasonal-influenza-vaccination-europe-vaccination-recommendations-and-coverage-2007-2015

[6] Anzahl der Bevölkerung Statistics Eurostat (europa.eu): https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/tps00010/default/table?lang=en
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Todesrate in Bezug auf die Impfstoffe* 

Gesamt:  1: 33.076
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Impfungen und Todesfälle pro Kalenderwoche 
Erstimpfung ZweitImpfung Booster Todesfälle 

0 8.000 16.000 24.000 32.000 40.000

COVID-19
Atemnot und Ateminsuffizienz

Akute Herzerkrankung
Thrombose und Embolie

Bewusstseinsverlust
Tremor und Krämpfe

Lähmung
Myokarditis und Perikarditis

Blutung
Schlaganfall

Über 65 Jahren Erwachsene bis 64 Jahre Unter 18 Jahren

Schwerwiegende Fälle nach Krankheitsbildern 
0 500 1.000 1.500 2.000 2.500 3.000

Unerwarteter Tod
Herzinfarkt

COVID-19
Atemnot und Ateminsuffizienz

Thrombose und Embolie
Schlaganfall

Blutung
Pneumonie

Störung d. Blutgerinnung
Aketonämisches Erbrechen

Über 65 Jahren Erwachsene bis 64 Jahre Unter 18 Jahren

Todesfälle nach Krankheitsbildern 

Ausprägungen schwerwiegender Nebenwirkungen und 
Todesfälle 

*Da von einer durchschnittlichen Meldedauer von 8  Wochen auszugehen ist, beziehen sich die Daten auf die Anzahl der Erstimpfungen bis zum 21.11.2021.
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COVID-19- und Grippe-Impfung im Vergleich
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Über 65 JahrenErwachsene bis 64 JahreUnter 18 JahrenGesamt

Auftrittswahrscheinlichkeit pro geimpfte Person* 
Schwerwiegend Verhältnis Todesfälle Verhältnis 

1: 33.076

1: 1.651.048

COVID-19

Grippe

Vergleich der Todesfälle 

Die Wahrscheinlichkeit eines Todesfalles im 
Zusammenhang mit einer COVID-19-Impfung ist 50 mal 
höher als bei einer Grippe-Impfung.525

1: 1.254

1: 109.638

COVID-19

Grippe

Vergleich der schwerwiegenden Nebenwirkungen 

7906
 245.603 

Die Wahrscheinlichkeit einer schwerwiegenden 
Nebenwirkung im Zusammenhang mit einer COVID-
19-Impfung ist 87 mal höher als bei einer Grippe-
Impfung.

Die Daten zur Grippeimpfung basieren auf sämtlichen Grippe-Impfungen im Zeitraum 2007 bis 2017[5][7] und 
stellen damit einen Durchschnittswert dieser Jahre dar.

 9.311 
Lebensbedrohlicher Zwischenfall

Hospitalisierung

Bleibende Schäden oder Dauer > 21 Tage

Todesfälle 

Eine schwerwiegender Fall ist charakterisiert durch einen 
lebensbedrohlichen Zustand, eine notwendige Hospitalisierung, einen 
bleibenden Schaden, eine Dauer von mindestens 3 Wochen oder durch 
eine Reaktion aus einer ausgewählten Liste von 400 besonders 
schweren Symptomen. 
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